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Frohe Ostern  

wünschen Bürgermeister  

Harald Ponweiser, alle Damen und 

Herren des Gemeinderates,  

sowie das Team der Gemeinde  

Höflein an der Hohen Wand! 



S E I T E   2  

Der B¿rgermeister informiert 

Liebe Hºfleinerinnen 
und Hºfleiner! 

 

Ein recht milder und nie-
derschlagsarmer Winter 
ist zu Ende. Die Klimaer-
wªrmung ist un¿berseh-
bar und als klimaaktive 
Gemeinde haben wir  

unseren ºkologischen FuÇabdruck best-
mºglich gestaltet. Das werden wir auch 
weiterhin so halten um den COĮ-AusstoÇ 
weiter reduzieren.  

 

Unmittelbar sp¿rbar ist der Klimawan-
del aber am Wassermangel und der 
steigenden Trockenheit. In den grund-
wasserversorgten Gemeinden ist es im 
vergangenen Jahr schon zu Engpªssen 
in der Wasserversorgung gekommen. 
 hnliches erwarte ich auch f¿r das heuri-
ge Jahr.  

Damit wir unsere Hºfleiner Haushalte 
bestmºglich versorgen kºnnen, habe ich 
einen Schwerpunkt Wasser f¿r heuer 
gesetzt. Wir werden mit einem Hydrolo-
gen versuchen weitere Quellen im Orts-
gebiet zu identifizieren, um sie in einem 
weiteren Schritt nutzbar zu machen.  
AuÇerdem werden wir die bestehenden 
Quellen auf mºgliche Ausweitung der 
Fºrdermenge untersuchen. 

Ab Jahresmitte werden wir auch die 
Wasserversorgung f¿r unsere  
Gemeinde selbst in die Hand nehmen. 
Entsprechende Vorbereitungen sind im 
Laufen. 

 

Der Austausch bzw. die Erweiterung un-
serer Fahrzeugflotte auf Elektrofahr-
zeuge hilft uns auch den COĮ-Austausch 
zu reduzieren. Dazu werden wir ein 
neue Elektro-Pritsche beschaffen, sowie 
ein Kleinfahrzeug auf Elektrobasis. In 
Kombination mit der geplanten Photovol-
taikanlage am neuen Bauhof, eine ºko-
nomische und ºkologische Investition. 

 

 

 

 

 

 

Ebenfalls in diese Kerbe schlªgt der At-
traktivierung des ¥ffentlichen Ver-
kehrs im speziellen der ¥BB. Wie 
Ihnen vielleicht schon bekannt, wird die 
Linie von Wiener Neustadt nach Puch-
berg bis 2027 umfangreich modernisiert. 
In Hºflein an der Hohen Wand betrifft 
das die Haltestelle in Unterhºflein und 
die Eisenbahnkreuzungen in diesem Be-
reich. 

Aktuell wird das Tragwerk beim Viadukt 
am Eisenbahnweg saniert:  

Damit im Zusammenhang steht auch die 
die Erweiterung des Gelªnders Richtung 
Haltestelle zur Absturzsicherung. Die 
Arbeiten zur Neuanspeisung der Halte-
stelle mit Strom, haben wir zur Erdverle-
gung und Neuerrichtung unserer Stra-
Çenbeleuchtung genutzt. 

Ende Mai bis Ende Juni wird die neue 
Haltestelle und die neue Zweiradab-
stellanlage gebaut. 

Ein neuerlicher Beitrag zum Klima-

schutz - das wird unsere neue E-

Pritsche 
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Glasfasernetze sind die Voraussetzung f¿r 
erfolgreiche Digitalisierung. Eine leistungs-
fªhige und zukunftssichere Infrastruktur stellt 
Chancengleichheit zwischen Gemeinden im 
lªndlichen Raum und stªdtischen Gebieten 
her. Mit Glasfaser im Haus haben Unterneh-
men und Privathaushalte beste Verbindungen 
und das auch f¿r die kommenden Jahrzehnte. 
Glasfaserinfrastruktur bringt klare Standort-
vorteile f¿r eine Gemeinde. Sie sorgt f¿r eine 
Aufwertung als Wirtschaftsstandort und der 
Haushalte. Damit werden wir zukunftsfit. Des-
halb mºchten wir gemeinsam mit der Nieder-
ºsterreichische Glasfaserinfrastrukturgesell-
schaft (nºGIG) jedes Gebªude in unserer 
Gemeinde mit Glasfaser versorgen.  
Eine entsprechende Informationskampagne 
starten wir bereits im kommenden Monat. 
Weitere Informationen finden sie in dieser 
Ausgabe auf Seite 5 

 

Aber nicht nur f¿r unsere Zukunft wird gesorgt 
-  auch der Geschichte unserer Gemeinde 
wollen wir Aufmerksamkeit schenken. Des-
halb haben wir in den letzten Monaten unser 
Gemeindearchiv sortiert und katalogisiert. 
Ich denke wir werden damit in den nªchsten 
Wochen fertig werden und kºnnen es im An-
schluss der interessierten Bevºlkerung zu-
gªnglich machen. Wie genau wir das machen, 
berichten wir in der nªchsten Ausgabe der 
Gemeindezeitung. 

Besonders freue ich mich ¿ber die Wiederbe-
lebung der Topothek in unserer Gemeinde. 
In einem Gesprªch mit Dr. Georg Reisner  

habe ich einen Weg f¿r die Fortf¿hrung der 
Topothek mit ihm vereinbart. Herzlichen Dank 
f¿r die Bereitschaft uns hier zu unterst¿tzen. 
Besonders freut mich die Unterst¿tzung aus 
der Bevºlkerung, ohne die dieses Projekt 
nicht machbar ist. Karl Teubl aus Oberhºflein 
hat sich bereiterklªrt, hier federf¿hrend mitzu-
gestalten. Weitere Unterst¿tzer ï technisches 
und/oder historisches Interesse vorausgesetzt 
ï sind herzlich willkommen. Bei Interesse 
meldet euch bei unserem B¿rgerservice. 

 

Apropos B¿rgerservice: Mit dieser Ausgabe 
haben wir zwei neue Informationsquellen f¿r 
unsere Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeinde-
b¿rger am Start: 

Im Blattinneren findet sich ein Terminkalen-
der f¿r das nªchste Quartal. Damit wollen 
wir ¿bersichtlich und zeitnah ¿ber Veranstal-
tungen und Termine in der Gemeinde infor-
mieren. Der Terminkalender wird fixer Be-
standteil der Gemeindezeitung. 

AuÇerdem haben wir eine Informa-
tionsbrosch¿re gestaltet, die Wis-
senswertes ¿ber das Leben in un-
serer Gemeinde zusammen-
fasst. Diese Brosch¿re werden 
wir bei grºÇeren  nderungen 
des Inhaltes aktualisieren. 

¦ber Anregungen und R¿ck-
meldungen zu diesen Neue-
rungen freuen wir uns. 

 

In diesem Sinne, packen wir es an und ma-
chen Hºflein zu einer lebendigen Gemeinde, 
in der alle Generationen mitgestalten und ger-
ne leben. 

Besuchen sie doch unsere Veranstaltungen - 
bis bald in Hºflein. 

 

Herzliche Gr¿Çe 

 

 

 

Euer B¿rgermeister  

 

Die Topothek ist eine Plattform, auf der 

unter Mitarbeit der Bevºlkrung das lokal-

historisch relevante Wissen und Material 

aus Privatbesitz, gesichert, erschlossen 

und online zugªnglich gemacht wird.  
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Geschwindigkeits-Anzeigetafeln 

 

 

Vor mehr als 10 Jahren wurde eine Geschwindigkeits-Anzeigetafel 
f¿r Hºflein angeschafft, welche rotierend in unseren drei Ortsteilen 
angebracht war. Auf vielfachen Wunsch hin, haben wir nun unser 
Sortiment mit zwei weiteren Tafeln ergªnzt und kºnnen nun in allen 
drei Ortsteilen zeitgleich die gefahrene Geschwindigkeit sichtbar ma-
chen. Das GroÇartige an den neuen Tafeln ist, die Energieversor-

gung erfolgt ¿ber das umweltfreundliche Solarsystem.   

Diese Tafeln sollen als prªventive MaÇnahme zur Erhºhung der Verkehrssicher-
heit beitragen. Ganz nach dem Motto: Kleine Tafel, groÇe Wir-
kung.   

Alle unsere Anzeigetafeln haben Signalwirkung, sie weisen auf die 
gefahrene Geschwindigkeit hin, indem diese als Zahlenwert ange-
zeigt wird. Fahrer, die sich ans vorgeschriebene Tempo halten,  
bekommen dann ein lachendes gr¿nes Gesicht zu sehen. Tempo-
s¿nder hingegen werden in ein trauriges, rotes Gesicht blicken.  

Wir setzen dabei auf die optische Wirkung und wollen die tatsªch-
lich gefahrene Geschwindigkeit sichtbar machen. Wir hoffen auf 
nachhaltige Wirkung, denn gerade in unserem schºnen Hºflein gibt 
es regen FuÇgªngerverkehr und spielende Kinder, die eigentlich 
immer Vorrang haben.  

Einen wunderbaren Nebeneffekt haben diese Anzeigetafeln  
zudem. Sie ermºglichen eine anonyme statistische Erfassung der 
Verkehrsdaten am Standort. Diese kºnnen uns wichtige Hinweise 
zum zuk¿nftigen ¦berwachungsbedarf in Form von Geschwindig-
keitsmessungen geben. Die Kosten f¿r die MaÇnahme belaufen sich auf insge-
samt auf 5.000 Euro und werden gªnzlich von der Gemeinde ¿bernommen.  

 
Tanja Schreier 

Geschªftsf¿hrende Gemeinderªtin 
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Haushalte und Betriebe in  

Hºflein haben die Chance auf  

eigene Glasfaseranschl¿sse  

 

 

Glasfaserinfrastruktur ist heutzutage die Grundlage f¿r wirtschaftlichen Erfolg und auch f¿r die 
Attraktivitªt eines Wohnsitzes. Wir kºnnen im Homeoffice arbeiten, unsere Kontakte online 
pflegen, Einkªufe erledigen und uns mit vielfªltigen Multimediaangeboten unterhalten lassen. 
Nur ein Glasfaseranschluss im Haus stellt sicher, dass gen¿gend Bandbreite f¿r aktuelle und 
zuk¿nftige Internetdienste da ist. Das Land Niederºsterreich hat ein Modell entwickelt, das hier 
Chancengleichheit f¿r lªndliche Regionen herstellt. Die Niederºsterreichische Glasfaserinfra-
strukturgesellschaft (nºGIG) errichtet ein offenes, ºffentliches und zukunftssicheres Netz in 
unserer Gemeinde ï kann aber die nªchsten Schritte nur setzen, wenn mehr als 42 Prozent in 
den Gebieten zustimmen, die f¿r den Ausbau vorgesehen sind.  

In stªdtischen Regionen ¿bernehmen private Anbieter die Errichtung der Infrastruktur der Zu-
kunft. Wo es sich f¿r traditionelle Unternehmen nicht rechnet, kann die Niederºsterreichische 
Glasfaserinfrastrukturgesellschaft (nºGIG) im Auftrag des Landes aktiv werden und Haushalte 
und Betriebe mit Glasfaser bis zum Haus versorgen. So wird Chancengleichheit f¿r den lªndli-
chen Raum hergestellt. In den kommenden Jahren kºnnen so jªhrlich rund 35.000 Haushalte 
und Betriebe in Niederºsterreichs lªndlichen Gebieten mit Glasfaser bis ins Haus erschlossen 
werden. Der Fokus liegt dabei auf Gemeinden mit weniger als 5.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern. 

Hºflein bekommt die einmalige Chance, Teil dieses N¥ Glasfasernetzes zu werden. Die Infra-
struktur bleibt langfristig im Besitz des Landes und steht unterschiedlichen Anbietern von Inter-
netzugang offen. Als Kundinnen und Kunden profitieren Sie also vom Wettbewerb unter den 
Service Providern. 

 

 

 

Sagen Sie JA! zur Zukunft! 
 

 

 

Der Gemeinderat hat sich bereits mit einem einstimmigen Beschluss f¿r die Umsetzung des 
GroÇprojektes mit nºGIG ausgesprochen. Nur wenn sich in der anstehenden Sammelphase 
mehr als 42 Prozent der Haushalte und Betriebe f¿r einen Glasfaseranschluss entscheiden, 
kann die zukunftssichere Glasfaserinfrastruktur im vorgesehenen Ausbaugebiet durch nºGIG 
errichtet werden. Der Zeitplan f¿r die anstehende Sammelphase wird zeitgerecht bekannt ge-
geben. Selbstverstªndlich stellen wir Ihnen gemeinsam mit nºGIG ein umfassendes Informati-
onsangebot zur Verf¿gung.  

 

Mehr zum N¥ Glasfasermodell unter www.noegig.at 

http://www.noegig.at/
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Biom¿ll 

Zunªchst ein herzliches Dankeschºn an alle Mitb¿rgerInnen, die mit Ih-

rem korrekten Umgang hinsichtlich des Themas  M¿lltrennung, M¿ll-

sammeln und M¿llvermeidung Ihren Beitrag f¿r eine saubere und  

lebenswerte Natur leisten  und damit auch unsere Gemeinde eine  

groÇe Hilfe bei dieser Thematik sind. 

Nichtsdestotrotz mºchte ich Ihnen das Thema Biom¿ll beziehungsweise 

die Wichtigkeit der fachgerechten Bef¿l-

lung Ihrer Biotonne ans Herz  

legen. Die nachfolgende Abbildung soll noch einmal 

verdeutlichen, was in die braune Biotonne darf und 

welche Reste dort unerw¿nscht sind. Durch die 

adaptierte und neu in Kraft tretende Kompostverord-

nung werden bei unsachgerechter Entsorgung des 

Biom¿lls die Kosten als Nassm¿ll der Gemeinde 

weiterverrechnet.  

Windelentsorgung 

Ein weiteres Anliegen betrifft die sachgemªÇe Win-

delentsorgung. Da es in letzter Zeit vermehrt zur 

Entsorgung dieser in ºffentlichen Mistk¿beln der Ge-

meinde gekommen ist, auch hier die Erinnerung, 

dass dies nicht der richtige Platz f¿r diese Art von 

M¿ll ist. Windeln gehºren in den Restm¿llsack und 

m¿ssen der Verbrennung zugef¿gt werden.  

Familien mit Kleinkindern und sonstige betroffenen Personen, erhalten gegen An-

meldung gratis zehn Restm¿llsªcke zusªtzlich im Jahr.  

Windeln kºnnen jederzeit im Windelconainer beim Gemeindezentrum  

entsorgt werden!  

Umwelt und Energie 

 

Das ist die Biom¿llanliefe-

rung unserer Gemeinde im 

Mªrz: deutlich zu erkennen, 

dass andere Materialien 

mitentsorgt wurden.   
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¥ffentlicher Verkehr 
Rªumtag 

 

Sie wollen am Rªumtag teilnehmen und wollen einen Beitrag zum Umweltschutz leisten?  

Dann melden Sie sich online an:  

www.umweltverbaende.at/fruehjahrsputz 

Jeder, der am Rªumtag teilnimmt und sich online anmeldet, erhªlt Warnwesten, Handschuhe, 

Sammelsªcke und M¿llgreifer (solange der Vorrat reicht). Die M¿llsªcke kºnnen Sie entweder 

am Bauhof abgeben oder bei der Restm¿llabholung entsorgen.  

Nehmen Sie bei einem Spaziergang oder einer Wanderung ein Sackerl mit und sammeln Sie 

umherliegenden M¿ll ein. Man hilft damit unserer Natur und macht auch zusªtzliche Bewegung 

in Form von Kniebeugen. Dies ist jederzeit mºglich. 

Am 15. April 2023 werden einige unserer Gemeinderªte und Vereine unterwegs sein, um M¿ll 

zu sammeln. 

So halten wir gemeinsam unser schºnes Hºflein sauber! 

  

 

Rªumtag in  

Hºflein an der Hohen Wand 

Samstag, 15. April 2023 

GGR Claus Michªler  

Umweltgemeinderat 

 

Streusplittkehrung 

Ab 03. April 2023  findet in Hºflein die Streusplittkehrung statt. Bitte den Splitt vom Gehsteig 

im Bereich Ihrer Liegenschaft abkehren. Danke!  

Gr¿nschnittcontainer 

Der Gr¿nschnittcontainer steht f¿r Sie wieder jederzeit beim Gemeindezentrum bereit.  

In den Gr¿nschnittcontainer darf: Baum-, Strauch- und Heckenschnitt, Grasschnitt (antrocknen 

lassen!), Laub  

 

KEINESFALLS in den Gr¿nschnittcontainer : Wurzelstºcke, Bauholz, Restm¿ll,  ste mit mehr 

als 2 cm Durchmesser!  
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BERGRETTUNG 

Cluster¿bung am Schneeberg 

Am Samstag, den 11.02.2023 lud die 

Bergrettungsortsstelle Puchberg am 

Schneeberg die benachbarten Orts-

stellen Gr¿nbach am Schneeberg und 

Hohe Wand zu einer gemeinsamen 

¦bung in ihr Dienstgebiet ein.  

Am Plan stand eine organisierte Lawinen-

¿bung. Der Einladung folgten vierzig 

BergretterInnen aus dem Schneeberg-

land. Nach der Begr¿Çung und Bespre-

chung der Einsatzszenarien ging es mit 

den Tourenskiern um 9:15 Uhr in Losen-

heim zum ¦bungsgebiet, welches bei den 

Fadenwªnden hinter der EdelweiÇ- und 

Sparbacherh¿tte lag. Die Teilnehmer wur-

den in drei Gruppen aufgeteilt und konn-

ten an verschiedenen Stationen die wich-

tigsten Punkte eines Lawineneinsatzes 

¿ben.  

Im Fokus der ersten Station stand der Ab-

lauf eines organisierten Lawineneinsatzes 

mit Sondierkette. Bei Station zwei wurde 

die Kameradenrettung mit dem Versch¿t-

tetensuchgerªt ausf¿hrlich ge¿bt. Bei 

Station drei wurden die idealsten Grabe-

techiken, das Freilegen des Versch¿tte-

ten sowie die weitere Versorgung von 

Versch¿tteten (Wªrmemanagement, Re-

animation, ready Heat) ge¿bt.  

 

Als Ausbildner fungierten erfahrene Ausbildner aller drei Ortsstellen. Beim an-

schlieÇenden Essen am Almreserlhaus konnte der Ablauf der ¦bung nachbespro-

chen werden. Es war eine sehr gelungene ¦bung. Vielen Dank an alle fleiÇigen 

BergretterInnen, die am Vortag schon tªtig waren, um den ĂLawinenkegelñ f¿r die 

¦bung herzurichten. Nat¿rlich auch ein groÇer Dank an die Ortsstelle Puchberg 

f¿r die hervorragende Organisation und die kºstliche Verpflegung. 

 

Unsere Vereine berichten 
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Entfernung von Sturz-Bªumen am WandfuÇsteig und in der Vºllerin 

 

Im Zuge einer Streife im Dezember 2022 fanden unsere Jungen auf 

mehreren Steigen ein Sturzbaum-Chaos vor - kaum war Anfang 

Jªnner der Schnee wieder weg, gingen sie mit der Motorsªge ans 

Werk und rªumten an einem Tag insgesamt zehn Hindernisse aus 

den Wegen. 

 

 

Neues Steigbuch am Hanselsteig  

Wieder waren es unsere Jung-Mitglieder, die anlªsslich einer 

Kontrolle des Hanselsteiges feststellten, dass das im Karni-

tschst¿berl befindliche Steigbuch bereits vollgeschrieben war. 

Also legten wir ein neues Buch auf, welches Anfang Februar in 

der Kassette deponiert wurde. 

Da  zwischenzeitlich ein Wintereinbruch die Hohe Wand und den 

Hanselsteig ziemlich verschneit hatten, wurde diese Aktion zu 

einer anspruchsvollen Winterbegehung des Steiges. 

BERGï und NATURWACHT 

Pensionistengschnas 

 

 

Am 17. Februar lud die Ortsgruppe Hºflein-Willendorf zum 

GSCHNAS der PENSIONISTEN im Gasthof Jautschnig ein.  

Die zahlreichen Gªste feierten und tanzten bis in die spªten 

Abendstunden und freuten sich ¿ber die vielen verlosten  

Preise.  

Als Ehrengªste konnte der Orts-

gruppenvorsitzende B¿rgermeister 

Harald Ponweiser, Vizeb¿rgermeisterin Romana Krumbºck-

Stickler, die geschªftsf¿hrende Gemeinderªtin Tanja Schreier 

und Bezirkskassier Vera Moser begr¿Çen.  

Auch viele Mitglieder der benachbarten Ortsgruppen besuchten 

das Fest. Ein herzliches Danke den BesucherInnen und allen, 

die mit ihrer Hilfe zu der gelungenen Veranstaltung beigetragen 

haben, sowie an alle SpenderInnen von Geschenkkºrben, Sach-

preisen und Gutscheinen.  

F¿r die musikalische Unter-

haltung sorgten die 

ĂGmiatlichenñ  

Gastwirt Jautschnig und 

Obmann Maier mit den 

ĂHauptgewinnernñ 
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Berichte aus der Volksschule 

ĂDie Zauberflºteñ   

Am 24.01.2023 fuhren die 3. und 4. 

Klasse gemeinsam nach Wien. Wir 

sahen uns die ĂZauberflºteñ in der 

Volksoper an. Zuvor haben wir uns 

im Musikunterricht intensiv mit dem 

Komponisten Wolfgang Amadeus 

Mozart, der Zauberflºte und seinen 

weiteren Werken beschªftigt.  

Rhytmik-Workshop 

Am 22.02.2023 fand in der Schule 

ein Rhytmik-Workshop des Kreativ-

zentrums ĂDer Kreiselñ statt. In al-

tersgemischten Gruppen nahmen 

die Kinder an unterschiedlichen 

Workshops teil: Bodypercussion, 

Rhytmisches Piratenschiff und Beat-

boxen.  

Lehrausgang zur N¥N  

Am 16.03.2023 machten wir einen 

Lehrausgang nach Wiener Neu-

stadt. Wir besuchten die Redaktion 

der N¥N. Der Sportredakteur Fritz 

Hauke f¿hrte uns durch den News-

room, zeigte uns die Arbeitsplªtze 

der Journalist*innen, erklªrte uns 

die Ablªufe in der Redaktion und 

beantwortete all unsere Fragen zum 

Thema "Zeitung".  

Hurra, die Lesepaten kommen 

Freitag ist Lesepatentag! FleiÇige 

Papas, Mamas, Omas, Onkel und 

Tanten begleiten die Kinder auf ih-

rem Leseweg und unterst¿tzen uns 

in der Lesestunde.  



CŜƴǎǘŜǊ-¢ǸǊŜƴ-aƻƴǘŀƎŜ 
 Martin Handler 

Waldsteig 5                             2732 Höflein 

an der Hohen Wand 

0664/380 10 65                    mar-

tin.handler1@utanet.at 
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